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Bauförderung für Familien: 

52 Prozent der Deutschen 

befürworten Pläne des 

Bauministeriums

Ergebnisse aus der Studie

„Immobilienförderung für 

Familien“



Studiendesign

Studie Immobilienförderung für Familien

Methode Online-Panel-Befragung

Grundgesamtheit Deutsche Bevölkerung ab 18 Jahren (Online-Nutzer)

Stichprobe 1.001 Befragte

Erhebungszeitraum Dezember 2016

Die repräsentative Studie wurde im Auftrag von immowelt.de durch das Marktforschungsinstitut 

Innofact durchgeführt.



Mehr als die Hälfte der Deutschen befürwortet die Pläne aus dem Bundesbauministerium.

Basis: n=1.001

52 %

16 %

32 %

stimme dem Vorschlag zu

lehne den Vorschlag ab

weiß nicht / keine Angabe

Das Bundesbauministerium arbeitet an einem Förderprogramm, um den privaten Immobilienerwerb von Familien zu 

unterstützen. Im Gespräch sind Fördersummen von bis zu 20.000 Euro (abhängig von der Anzahl der Kinder) für Familien mit bis 

zu 70.000 Euro Brutto-Jahreseinkommen. Wie stehen Sie zu diesem Vorhaben? 



60 Prozent der Befürworter glauben, dass Immobilien für Familien derzeit kaum finanzierbar 

sind.

Basis: n=523, Teilgruppe: nur Personen, die dem Vorschlag zustimmen, bis zu 3 Mehrfachnennungen möglich
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Ich teile keinen der genannten Gründe.

Der Eigentümeranteil in Deutschland ist zu gering und sollte erhöht
werden.

Damit könnte die Bautätigkeit für familienfreundliche Wohnungen
angekurbelt werden.

Familien kamen in den vergangenen Jahren generell zu kurz.

Immobilien sind derzeit die einzige sinnvolle Altersvorsorge.

Der Staat sollte etwas tun, um Familien vor den Auswirkungen der
Immobilienpreise zu schützen.

Für Familien mit Durchschnittseinkommen ist eine Immobilie kaum
finanzierbar.

Sie haben angegeben, dem Vorschlag zur Förderung von Familien beim Immobilienerwerb zuzustimmen. Welche der unten 

genannten Gründe teilen Sie bei der Beurteilung dieser Frage?



40 Prozent der Deutschen mit ablehnender Haltung fordern stattdessen eine generelle 

Entlastung von Familien.

Basis: n=156, Teilgruppe: nur Personen, die dem Vorschlag ablehnen, bis zu 3 Mehrfachnennungen möglich
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Ich teile keinen der genannten Gründe.

Die Fördersumme ist für die wirklich Bedürftigen zu niedrig.

Ich lehne Subventionen generell ab.

Eine solche Förderung würde die Gefahr einer Immobilienblase noch
weiter erhöhen.

Statt Zuschüssen sollte der Immobilienmarkt stärker reguliert werden.

Eine solche Förderung würde die Immobilienpreise nur noch weiter
steigen lassen.

Wichtiger wäre eine generelle Besserstellung von Familien mit
Kindern, z. B. durch Steuererleichterungen.

Sie haben angegeben, den Vorschlag zur Förderung von Familien beim Immobilienerwerb abzulehnen. Welche der unten 

genannten Gründe teilen Sie bei der Beurteilung dieser Frage?
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